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Zum Antrag Rintelen

Halle 1 März
Der Antrag Rintelen hat in ſeiner urſprünglichen Faſſung in

einem großen Theile der nicht klerikalen Preſſe bedeutende Aufregung
hervorgerufen die Reihen der Gegner einer Umſturzvorlage in
dem Sinne wie ſie die Centrumsmänner in s Auge gefaßt haben
werden von Tage zu Tage dichter und es ſind gerade die geiſtig
hochſtehenden Elemente welche ſich zu den Gegnern geſellen und
keinen Zweifel darüber laſſen daß ſie nicht gewillt ſind die Be
ſtrehungen ein ſolches Knebelgeſez zu Stande zu bringen ruhig
hinzunehmen Die Herren vom Ceutrum müſſen wohl ſelbſt über
raſcht ſein von der Wirkung des Autrags Rintelen in weiten Kreiſen
des deutſchen Volkes denn ſie haben für gut befunden denſelben zu
modifiziren Das wird freilich wenig helfen das Mißtrauen iſt
nun einmal wach gerufen worden und wird ſich nicht wieder be
ſeitigen laſſen Jn dieſem Sinne bringt die Kölniſche einen höchſt
beachtenswerthen Leitartikel unter der Ueberſchrift Weg mit der
Wiſſenſchaft den wir im Wortlaut wiedergeben zu ſollen glauben
weil es das tonangebende Organ der Nationalliberalen iſt das
dieſen Artikel bringt und weil die Kölniſche bis zum heutigen
Tage noch immer einen weitreichenden Einfluß ausübt nicht nur
auf die gebildeten bürgerlichen ſondern auch auf gewiſſe politiſche
und Regierungskreiſe Der Artikel lautet

Die bildungsfeindliche Richtung des Centrums iſt in dem
neueſten zu der Umſturzvorlage geſtellten Antrage ſo deutlich zum
Ausdruck gekommen daß auch Diejenigen ſich nicht mehr täuſchen
können welche ſonſt geneigt ſind den Ultramontauismus als ein
harmloſes Lamm zu betrachten Nicht um ein Menſchenalter
ſondern um mehrere Jahrhunderte würde die Annahme dieſes An
trages das deutſche Kulturleben zurückſchrauben von einem Recht
der Wiſſenſchaft auf freie Forſchung könnte dann keine Rede ſein
Eine der erſten Folgen einer ſolchen Vorſchrift wäre das Verbot

www222verhaßten deutſchen Wiſſenſchaft die fernere freie Entfaltung un
möglich machen zu können ſo dürfte er bald eines Beſſern belehrt
werden Um dieſen Preis kann Niemand der der liberalen Fahne treu
bleibt der Vorlage zuſtimmen darüber iſt keine Einigung möglich Die
unverſöhnlichen Gegenſätze zwiſchen freier Forſchung und gebundener
Marſchroute machen ſich hier wieder einmal in ihrer vollen Schärfe
geltend Es wäre wahrlich nicht zu verwundern wenn unter dieſen Um
ſtänden ſich aus den Reihen der Gebildeten die nicht gewillt ſind
ſich die geiſtige Nahrung von den Centrumsleuten vorſchreiben zu
laſſen eine entſchloſſene Abwehr eiue Bewegung entwickelte die
den Herrſchaften einmal gründlich klar machte daß wir nicht mehr
im Mittelalter leben Selbſtverſtändlich würde eine Vorſchrift mit
dieſem an die Zeiten der peinlichen Gerichtsordnung Karls V er
innernden Jnhalt in der Praxis ja nur dazu dienen die gehäſſigen
Denunziationen hervorzurufen die neuerdings gegenüber Männernder Wiſſenſchaft ſich auch da einzubürgern ſcheinen wo man früher

gegen ſolche Dinge einen berechtigten Abſcheu bekundete Unſere
Staatsanwälte haben nicht die Zeit die naturwiſſenſchaftlichen
philoſophiſchen und religiös chriſtlichen Werke zu leſen welche neu
veröffentlicht werden man müßte alſo um ſichere Bürgſchaften
dafür zu gewinnen daß die Beſtimmung auch ihren Zweck erreichte
eine eigene Behörde zum Leſen der neuen Veröffentlichungen ein
ſetzen man müßte dann in die Vorleſungen der Profeſſoren bezahlte
Aufpaſſer auf deutſch Spione ſchicken um jede Aeußerung der
ſelben alsbald feſtzulegen und zu verfolgen Wenn dann nicht die
Religion vor den böſen Profeſſoreu gerettet iſt dann hilft nur ein
Mittel nämlich das nicht ganz angenehme aber doch wirkſame
das Peter von Arbues und Torquemada gegen widerſpenſtige
Gottesleugner und Ketzer angewandt haben der Scheiterhaufen
Der Scheiterhaufen iſt die unentrinnbare logiſche Konſequenz des
ultramontanen Gedankenganges Es iſt immer gut wenn auch
die vertrauensſeligſten Gemüther wiſſen woran man iſt Für das
liberale Bürgerthum aber iſt es ein Gebot der Zeit gegen das
terroriſtiſche Gebahren der bildungsfeindlichen Elemente entſchiedene
Verwahruug einzulegen und ſich zu entſchloſſenem Widerſtande zu

der Werke Friedrichs des Großen in dem neuen Reiche denn
darüber kann kein Zweifel ſein daß ein findiger Staatsanwalt
und er braucht noch nicht einmal beſonders findig zu ſein ohne
beſondere Mühe verſchiedene Stellen in den Werken des großen
Königs wird namhaft machen können in denen das Daſein eines
perſönlichen Gottes ſowie die Vorſtellung von der Unſterblichkeit
der menſchlichen Seele zum mindeſten ſtark angezweifelt wird Man
könnte angeſichts ſolcher ungeheuerlichen Vorſchläge auf den Ge
danken kommen daß es die Abſicht des Antragſtellers ſei der Um
ſturzvorlage einen Jnhalt zu geben der ihre Annahme auch den
ganz gemäßigten Vertretern des bürgerlichen Liberalismus unmöglich
macht Es iſt jedoch gar nicht zu bezweifeln daß dieſe Abſicht ihm
fern liegt er hält vielmehr die Zeit für gekommen einen großen
Vernichtungskampf gegen die vorausſetzungsloſe Wiſſen
ſchaft und Bildung zu führen er glanbt die Sozialiſtenangſt
ſei ſtark genug um die geängſtigte Bevölkerung anch zu einer
Unterwerfung unter die geiſtige Fuchtel zu bewegen Allein ſoweit
ſind wir doch noch nicht gekommen daß wir uns aus Furcht vor
dem rothen Schrecken dem weißen in die Arme werfen wollen
Wenn der Antragſteller glauben ſollte bei dieſer Gelegenheit der

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
56 Fortſetzung Nachdruck verboten

He Marſchall nicht wahr das iſt ſchön rief Napoleon
mit der Miene eines Kaufmannes der ſich von den Geſchäften

n hat und einen Freund durch ſein Beſitzthum
ühr

Ja ſehr nobel meinte Lefebvre
aetten Haufen Geld gekoſtet haben

Kommen Sie ich will Jhnen den Trouſſeau der Kaiſerin
gzeigen fuhr der Kaiſer mit ungeduldiger Freude fort in
dem er den Marſchall in das für Maria Louiſe vorbereitete
Schlafzimmer führte

Und obwohl der Herzog von Danzig kompetenter war
den Torniſter eines Grenadiers zu unterſuchen oder eine
Lagerrevue abzuhalten als die auf dem Bette den Tiſchen
Kanapés und in den Nebenzimmern ausgebreiteten Reich
thümer zu ſchätzen mußte er mit Aufmerkſamkeit den Er
zählungen des Kaiſers folgen Er bewunderte nacheinander
die mit Valenciennes beſetzten Hemden die Taſchentücher
Korſets Unterröcke Nachthauben den ganzen von dem be
rühmten Fräulein Lolioe und von Madame Leroy gelieferten
Trouſſeau Er hatte hunderttauſend Francs gekoſtet

Hunderttauſend Francs koſteten auch die Spitzen aus
point Angleterre und hundertzwanzigtauſend Francs hatte
Leroy für die Kleider erhalten

Außerdem waren da allerlei Diamanten Armbänder
Diademe Schnüre zu ſehen mit denen Napoleon rieſige
Körbe angefüllt hatte

Napoleon war wirklich glücklich als er ſeinen alten
Kriegsgefährten all dieſe Diamanten all die Herrlichkeiten
bewundern ließ die er für ſeine junge Gattin vorbereitete

Nicht wabr e wird glücklich ſein ſagte er zu dieſem

Es mag auch einen

ſammeln

Deutſcher Reichstag
J Berlin 28 Februar

48 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche von Hohenlohe von Marſchall

Hollmann und Kommiſſarien
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Haushalts der

Marineverwaltung
Jm erſten Kapitel der Ausgaben Marinekabinet ſind für das

letztere mehr verlangt die Koſten für drei Seeoffiziere zwei expedirende
Sekretäre einen Regiſtraturaſſiſtenten zwei Kanzleiſekretäre und einen
Kanzleidiener

Die Kommiſſion beantragt dieſe Mehrforderung wie im vorigen
Jahre zu ſtreichen

Staatsſekretär Hollmann bittet entgegen dem Beſchluß der
Kommiſſion die Forderung zu bewilligen

Der Antrag der Kommiſſion wird einſtimmig angenommen
Beim Kapitel Reichsmarineamt verweiſt
Abg Lieber als Berichterſtatter der Budgetkommiſſion auf die Er

klärung welche der Staatsſekretär über den Unfall auf der Branden
burg in der Kommiſſion abgegeben hat und auf die Antwort betreffend

die Zurückziehung der beiden Schiffe Falke und Buſſard aus dem
Hafen von Apia

Die von der Kommiſſion geſtrichenen 10800 Mk bei den Gehältern
der Bureaubeamten 1200 Mk bei den Gehältern der Unterbeamten

e Mk beim Unterſtützungsfonds werden auch vom Hauſe
geſtrichen

Zum Kapitel Seelſorge und Garniſonſchulweſen beantragt die
Budgetkommiſſion folgende Reſolution Die verbündeten gierung
zu erſuchen die Aufbeſſerung des Gehalts der Volksſchullehrer an den
Marineſchulen in Erwägung zu nehmen

Abg Lingens CEtr bedauert daß immer noch nicht das Prinzip
der Parität erreicht worden iſt wie es die preußiſche Verfaſſung enthält
Es ſei trotz ſeiner mehrfachen Anregungen immer noch nicht genügend
für katholiſchen Sonntagsgottesdienſt auf den Schiffen geſorgt während
dies für den evangeliſchen der Fall iſt

Das Kapitel und die vorgeſchlagene Reſolution werden genehmigt
Zum Kapitel 51 lege berichtet der Abg Lieber alsReferent der Budgetkommiſſion an der Hand der Dentſchrift über die

vorgenommene Perſonalverſtärkung
Das Kapitel wird genehmigt unter Abſetzung von 1440 Mk für

nicht penſionsfähige Zulage für einen Offizier und von einer Mark bei
den Schreibmaterialien

Jm Kapitel 52 Betrieb der Flotte hat die Kommiſſion von den
Zulagen Verpflegungsſtellen Arbeits u ſ w Zulagen 138 072 Mk
von der Schiffsverpflegung 183650 Mk für Betriebs Reinigungs
und Beleuchtungs materialien 288544 Mk abgeſetzt

Staatsſekretär Hollmann Der Abſtrich von 800000 Mk kann
nicht durchgeführt werden ohne weſentliche Einſchränkung wenn die
Jndienſthaltungen aufrecht erhalten bleiben Es würde ſich fragen an
welcher Stelle die Einſchränkungen eintreten ſollen

Abg Rickert dfr weiſt dem gegenüber darauf hin daß trotz der
Streichung eine ſehr erhebliche Mehrbewilligung gegenüber dem vorigen
Etat erfolgt

Der Antrag der Kommiſſion wird genehmigt
Beim Kapitel 54 Bekleidung und zwar bei den außerordentlichen

Koſten des Bekleidungsweſens erklärt auf eine Anregung des Abg
Hammacher nl der Direktor des Reichsmarineamts

Perels daß die Reichs Marineverwaltung ſeit 1889 den Weg der
Submiſſion zur Bekleidung der Marinetruppen verlaſſen und die
Lieferung zwei Firmen übertragen hat Obwohl dieſe Firmen den an
ihre Zuverläſſigkeit und Leiſtungsfähigkeit geſtellten Anforderungen
durchaus genügten hat die Verwaltung auf Anregung mehrerer Handels
kammern dennoch den beſtehenden Vertrag im vorigen Jahre gekün
digt und eine beſchränkte Submiſſion eingeführt an der ſich neun
Firmen betheiligt haben

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte die Kapitel
Garniſonverwaltungs und Servisweſen und Wohnungsgeldzuſchuß
Sanitätsweſen Reiſe Marſch und Frachtkoſten und Bildungsweſen

Beim Kapitel Jnſtandhaltung der Flotte und der Werftanlagen weiſt
Abg Rickert dfr Vgg darauf hin daß die Beſtrebungen der

Marineverwaltung ſtets dahin gegangen wären einen gleichmäßig
ſtarken Stamm von erprobten Arbeitern auf den Werften zu erhalten
Redner bittet die Regierung um Auskunft über die Stärke des Arbeiter
ſtammes

Staatsſekretär Hollmann Wir haben am Schluſſe des vorigen
Jahres auf der Werft Danzig 437 in Kiel 4400 und in Wilhelms
haven 5950 Arbeiter gehabt

Abg Legien Soz beſpricht die Entlaſſung von 500 Arbeitern
von der Werft Kiel die im Jahre 1894 erfolgt ſei trotzdem die Ar
beiter um eine Verkürzung der Arbeitszeit gebeten hätten damit ſie
nur beſchäftigt blieben Darauf ſei aber der Staatsſekretär des Reichs
mwarineamts nicht eingegangen ohne daß er Gründe dafür angegeben
hätte Es handelt ſich dabei hauptſächlich um die zahlreichen Ein

Ja Sire Aber an ihrer Stelle würden mir alle
dieſe Diamanten alle dieſe Spitzen nicht ſo viel werth ſein
als der Ruhm die Frau des Kaiſers Napoleon zu werden

Schmeichler ſagte der Kaiſer indem er den Marſchall
ins Ohr kniff

Jch ſage was ich denke Sire Sie wiſſen ich bin wie
meine Frau sans gene

Richtig Deine Frau Ueber die habe ich mit Dir zu
reden Du wirſt mit mir diniren Vorwärts Zu Tiſch
r2 er ſchob Lefebvre der etwas überraſcht war dem Speiſe

on zuWas hat er über meine Frau zu reden r ſich
der Marſchall etwas unruhig Etwa eine neue Balgerei
mit den Schweſtern des Kaiſers

IV
Lefebvre ſchlägt Napoleon

Das Diner zu dem Lefebvre ſo unerwartet geladen
wurde war eiunfach aber etwas reichlicher als gewöhnlich
ſervirt Napoleon wollte ſich daran gewöhnen längere Zeit
bei der Tafel zu ſitzen Es war dies ein Opfer das er der
künftigen Gattin brachte

Lefebvre ein ſehr ſtarker Eſſer war über dieſe neue
Einführung ſeines Herrſchers nicht böſe Trotzdem blieb
eine gewiſſe Unruhe in ihm zurück die ſeinen Appetit ſtörte
Warum hatte der Kaiſer als er ihn einlud von ſeiner Frau
eſprochen Als das Diner zu Ende war und der Kaffee
ervirt wurde wandte ſich der Kaiſer unvermittelt zum

Marſchall
Was ſog Jhr Marſchälle zu meinem Bruch mit Joſe

phine unter Euch wenn ich nicht dabei bin Jhr ſprecht doch
ſicherlich davon nicht wahr Jch möchte wiſſen was man
über meine Scheidung und die neue Heirath denkt

Aber Sire wir können keine andere Meinung haben
als die die Euxe Majeſtät uns mitgetheilt hat Wir beugen

uns vor Jhrem Willen Wir haben nicht die Gewohnheit
Jhre Befehle zu diskutiren

Lefebvre Du biſt ein braves Herz Aber geſtehe jetzt
da Du Marſchall des Kaiſerreiches Großoffizier meiner
Krone Herzog von Danzig biſt iſt auch Deine Frau Deine
ute Frau nicht ganz am Platz Sie reizt durch ihre vor
tädtiſchen Manieren zum Lachen und ihre Sprache iſt die
einer Frau die am Waſchtrog aufwuchs

Sire ſagte Lefebvre traurig die Herzogin von
Danzig liebt mich ich ſie ebenfalls und ihre Manieren
werden mich nicht die langen Jahre des Glücks vergeſſen
laſſen die wir miteinander verlebten

Es iſt ſehr ärgerlich daß Du unter der Revolution
geheirathet haſt Lefebvre

e das iſt einmal geſchehen jetzt iſt nichts mehr zu
machen

Meinſt Du ſagte Napoleon indem er ſeinen tiefen
Blick auf Lefebvre richtete

Der Marſchall fuhr zuſammen und ſtammelte plötzlich
er da er die Gedanken des Kaiſers zu errathen

ürchtete
Catherine und ich ſind verheirathet fürs Leben
Aber rief der Kaiſer lebhaft ich war ebenfalls mi

Joſephine verheirathet und trotzdem
Sire Sie ſind etwas anderes rief der Marſchall

Jch will keine Scheidung
Er hielt inne erſchreckt eine Meinung ausgeſprochen zu

u die als eine Kritik des Benehmens Napoleons gelten
onnte

Höre Marſchall ſei en fuhr Napoleon fort
Wenn Du und Deine Frau in die Scheidung willigt werde

ich der Marſchallin ein beträchtliches Jahresgehalt ausſetzen
Sie wird mit Rückſicht behandelt werden und mag den

Herz intitel beibehalten Verſtehſt Du
efebvre hatte ſich erhoben und ſehr blaß ſich die Lippen
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wohner der Gemeinde Gaarden die faſt nur auf die kaiſerliche Werft
angewieſen ſind

Staatsſekretär Hollmann Die Werften haben keinen Anlaß in
rer Arbeiterzahl zu wechſeln heute viel morgen weniger zu be

ſchäftigen Aber in den Wintermonaten häufen ſich die Arbeiten der
Werften die Schiffe der Manöverflotte ſind zur Reparatur ge
kommen und dieſe Arbeiten müſſen vollendet werden Die übrige
wird mit Neubauten ausgefüllt Wenn nicht Arbeiter entlaſſen werden
ſollen dann muß die Arbeitszeit verkürzt werden Da iſt der Arbeiter
ausſchuß einberufen worden und hat ſich gegen die Verkürzung der
Arbeitszeit entſchieden Es beſtehen allerdings gewiſſe Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen den Arbeitern Trotz allen Wohlwollens der
Marineverwaltung für ihre Arbeiter muß die Verwaltung doch darauf
Rückſicht nehmen ob genügende Arbeit vorhanden iſt

Abg v Kardorff Rp Den Sozialdemokraten welche ſich
über Arbeiterentaſſungen beſchweren habe ich in der vorigen Seſſion
dieſe Arbeiterentlaſſungen als eine nothwendige Folge der Ablehnung
der neuen Schiffsbauten vorhergeſagt Sehr richtig rechts

Abg Hammacher nl findet es ebenfalls ſeltſam daß diejenigen
Herren ſich für die Arbeiter einlegen welche die Gelegenheit ablehnen
den Arbeitern Beſchäftigung zu gewähren Die Beſchäftigung der
Arbeiter bei verkürzter Arbeitszeit hat ſchließlich auch ihre Grenze Be
willigen Sie die Marineneunbauten dann können die Arbeiter vollauf
beſchäftigt werden Lachen bei den Sozialdemokraten

Abg Legien Soz Die Entlaſſung der Arbeiter war nicht eine
Folge der Ablehnung von Schiffsbauten ſondern ſie erfolgt alljährlich

enn die Arbeiterzahl ſo groß geworden iſt daß ſie dauernd nicht
beſchäftigt werden können ſo ſind Diejenigen daran ſchuld welche durch
ihre fortwährenden Bewilligungen die Vergrößerung der Arbeiterzahl
herbeigeführt haben

Staatsſekretär Hollmann Die Behauptung daß die Bewilligung
von Schiffsneubauten keinen Einfluß auf den Stand der Arbeiter aus
üben würde iſt ein Jrrthum Wenn Neubauten vorhanden ſind können
die im Sommer dabei beſchäftigten Arbeiter im Winter bei den Re
paraturen verwendet werden

Abg Rickert Was nicht richtig iſt iſt die ungleichmäßige Be
willigung 1889/90 ſind 10 1890 91 32 Mill bewilligt worden18o1 s dagegen wieder nur 11 Dadurch kommen die großen

Arbeitereinſtellungen und daher die Entlaſſungen
Abg v Kardorff Die Budgetkommiſſion iſt auch davon aus

gegangen daß es nützlich wäre wenn die Marinebauten möglichſt gleich
mäßig vertheilt werden Das wird ſich nicht alle Jahre machen laſſen
aber die Kommiſſion war der Meinung daß alljährlich etwa 15 Mill
du ausgegeben werden müſſen wenn wir die Flotte in Stand halten
wollen

Abg Bebel ſoz beſtreitet daß die Sozialdemokraten kein Heer
und keine Flotte wollten daran hat Niemand gedacht Die Sozial
demokraten können doch nicht alle Forderungen für Heer und Marine
blos deshalb bewilligen weil dadurch Geld verbraucht wird für ver
ſchiedene Arbeiten und Bauten Solchen Standpunkt nehmen nicht
einmal die bürgerlichen Parteien ein vor einem Jahre waren die
meiſten Parteien wenig geneigt Bewilligungen zu machen Heute be
willigen Sie heute ſind Sie in anderer Stimmung Wir haben das
allgemeine Intereſſe in erſter Linie zu vertreten Widerſpruch rechts
natürlich ſo wie wir das allgemeine Intereſſe verſtehen Wir verlangen
nicht daß Arbeit geſchaffen wird ſondern daß die vorhandene Arbeit
ſo vertheilt wird daß Alle Arbeit haben bei verkürzter Arbeitszeit
Das macht jeder vernünftige Arbeitgeber ſo Warum iſt die Marine
verwaltung auf dieſen leicht durchführbaren Vorſchlag nicht eingegangen
Die indirekten Steuern wachſen mit der Kopfzahl der Familie Wir
wollen die direkten Steuern damit Jeder weiß was dieſer koſtbare
Staat eigentlich koſtet

Abg Hammacher nl Herr Bebel iſt ein ſehr geſchickter Fechter
um die Einzelheiten in den Hintergrund zu drücken bringt er All
gemeines hervor um ſeinen Freund Legien zu vertheidigen

Darauf werden die Gehälter der Werftbeamten bewilligt
Bei den Ausgaben für die Werftoberbootsleute Maſchiniſten Spritzen

meiſter 2c bringt
Abg Jebſen nl die Klagen verſchiedener Werftbeamten vor die

ſich benachtheiligt glauben dadurch daß ihnen nicht die Penſion zuſteht
wie den Beamten welche ihre Militärpenſion genießen

Geheimrath Plath Es handelt ſich darum daß einzelne Beamte
die als Deckoffiziere penſionirt ſind ihre Penſionen beibehalten auf
Grund der neueſten Novelle zum Penſionsgeſetz

Der Titel wird bewilligt Bei den Koſten zur Jnſtandhaltung der
Schiffe und des Jnventars werden 181 500 Mk abgeſeßt

Beim Kapitel Waffenweſen und Befeſtigung theilt der Bericht
erſtatter mit daß die Frage des Salutſchießens in der Kommiſſion bei
dieſem Titel berührt ſei

Abg Richter Die Beſtimmungen über das Salutſchießen rühren
aus einer Zeit her als unſere Flotte noch nicht ſo groß war Da die
Koſten für die Uebungsſchießen ſo gewachſen ſind müßte man doch
fragen ob nichts geſpart werden könne beim Salutſchießen Vielleicht
wird einmal eine Statiſtik über das Salutſchießen aufgenommen um
deſſen Koſten zu ermitteln Heiterkeit

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte das Kapitel
Torpedoweſen

Bei den Ausgaben für das Kaſſen und Rechnungsweſen empfiehlt
3 Jebſen im Jntereſſe der Zahlmeiſter das Avancement zu ver

eſſern
Damit ſind die ordentlichen Ausgaben erledigt Gegenüber dem

von allen Seiten ertönenden Ruf nach Vertagung bittet der Vice
präſident v Buol noch den einleitenden Vortrag des Referenten
Lieber zu den einmaligen Ausgaben zu hören

Das Haus ſtimmt zu
Abg Lieber Es wird von Seiten der Verwaltung und der ver

bündeten Regierungen nicht daran gedacht die Hochſeepanzerflotte über

M

die Zahl von 14 zu erhöhen Die Hochſeepanzerflotte beſteht aus drei
Klaſſen Die Schiffe J Klaſſe Brandenburg Wörth Weißen
burg Kurfürſt Friedrich Wilhelm und Erſatz Preußen ſind neueſter
Konftruktion und Bewaffnung und ſtehen auf der Höhe der techniſchen
Vollendung Friedrich Wilhelm Kaiſer und Deutſchland ſindſämmtlich ältere Schiffe König Wüheim ſtellt einen Typ für ſich
dar und wird nicht allzulange mehr ohne Erſatz bleiben können jedach
wird für dieſes Jahr ein Erſatz noch nicht gefordert Der Kaiſer
und Deutſchland ſind Schweſterſchiffe von denen das erſtere auslaufenden Mitteln ſo weit umgebaut iſt daß es noch eine Reihe von
Jahren als dienſtfähig angeſehen werden kann während für Deutſch
land unter den laufenden Ausgaben 1 485220 Mk verlangt werden
um dieſes Schiff noch auf längere Zeit in brauchbaren Zuſtand zu ver
ſetzen Von den Panzern dritter Klaſſe befindet ſich Friedrich der
Große ungefähr in demſelben Zuſtande wie König Wilhelm Für
die vier Schiffe der Sachſenklaſſe Baden Bayern Württemberg
und Sachſen wird eine erhebliche erſte Rate gefordert um ſie einem
umfaſſenden Umbau zu unterziehen damit ein Erſatz für längere Jahre
entbehrt werden kann Jn Bezug auf die Kreuzer zweiter Klaſſe deren
die Denkſchrift vom Jahre 1889190 7 in Ausſicht J wurde erklärt
es würde nicht beabſichtigt über den Rahmen jener Denkſchrift hinaus
zugehen wobei das Tempo in welchem die Erfüllung dieſer Denk
ſchrift zu vollziehen ſein werde vorbehalten bleibe Hinſichtlich der
Kreuzer erſter Klaſſe zu denen in vorliegendem Etat der Erſatz Leipzig
gehört We erklärt daß zunächſt nur dieſer Panzer in Ausſicht ge
nommen ſei

Um 5 Uhr wird die weitere Berathung bis Freitag 1 Uhr vertagt
Außerdem Militäretat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
traf heute früh gegen 11 Uhr aus Wien hier wieder ein und begab
ſich zunächſt nach dem Palais des Reichskanzlers Hohenlohe um
deſſen Vortrag entgegen zu nehmen Gegen 12 Uhr befand er ſich
im Schloſſe

Kaiſer Wilhelm hat den Kaiſer Franz Joſef zum
General Feld marſchall ernannt Die Abzeichen aus zwei
goldgeſtickten Miniautrmarſchallſtäben als Epaulettenſchmuckbeſtehend
wurden geſtern dem Kaiſer Franz Joſef überreicht

Jn dem Befinden des kommaudirenden Admirals
v d Goltz iſt eine weſentliche Veränderung nicht eingetreten Die
Gefahr iſt nicht gehoben doch hoffen die Aerzte daß es ihnen ge
lingen wird das Leben des Patienten zu erhalten

Ueber den Grafen Herbert Bismarck wird dem
Wien Tagbl geſchrieben Die wirthſchaftliche Vereinigung des

Reichstages die ſeinerzeit von den Gegnern der Handelsvertrags
politik begründet wurde hielt heute am 27 er eine Sitzung ab
welche dadurch bemerkenswerth wurde daß anſtatt des erkrankten
Vorſitzenden v Plötz Graf Herbert Bismarck präſidirte Berathen
wurde über einen von den Konſervativen eingebrachten Antrag anf
Kündigung des Handelsvertrags mit Argentinien der mit allen
gegen eine Stimme angenommen wurde Graf Herbert Bismarck
hielt eine fulminaute Rede welche darin gipfelte die Handels
vertragspolitik ſei gar nicht genug zu verurtheilen dieſelbe
ſei der Ausfluß politiſchen Leichtſinns wie er gar nicht
ſchlimmer zu denken iſt Dieſer Fehler müſſe der Regierung immer
unter die Naſe gerieben werden Dieſe prononcirte Stellungnahme
des Grafen Herbert Bismarck dokumentirt daß er entgegen ander
weitiger Annahme auf abſehbare Zeit nicht auf einen Botſchafter
poſten reflektirt

Anläßlich der Rede des Kaiſers auf dem branden
burgiſchen Provinzial Landtage ſchreibt der konſervative
Reichsbote Die Regierung hat ſich unzweidentig zur Hilfe der

Landwirthſchaft engagirt ſie muß die hoffnungsvollen Worte in
Thaten umſetzen und ſie hat ſich dazu bereit erklärt Dieſe
Situation kann zu Gunſten der Landwirthſchaft nur dann richtig
ausgenützt werden wenn man mit ruhiger Feſtigkeit der Regierung
zur Hand geht keineswegs aber dadurch daß man ſie reizt und
durch unbedachte Aeußerungen das vertrauensvolle Zuſammenarbeiten
ſtört oder gar unmöglich macht Auch bezüglich der Mittel und
Wege zur Hilfe muß der welcher auf politiſchem Gebiete etwas
erreichen will ſich ſagen daß unbedingtes Beſtehen auf radikalen
Forderungen nicht zum Ziele führt

Fürſt Lobanow bis vor Kurzem ruſſiſcher Botſchafter
in Wien und dann zum Botſchafter in Berlin ernannt wird
unn doch das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten an
Stelle des verſtorbenen Giers übernehmen Die Ernennung durch
den Zaren iſt bereits vollzogen worden Ob der Genannte den
Berliner Poſten für kurze Zeit überhaupt antritt ſteht augenblicklich
noch nicht feſt

Gouverneur v Schele s Entlaſſungsgeſuch iſt bereits
genehmigt worden Ein Nachfolger iſt noch nicht ernannt

Die jetzt berufene engere Verſammlung des
Staatsrathes wird aus der Abtheilung für Finanz Handels
und Gewerbeangelegenheiten beſtehen ferner aus ſämmtlichen
Miniſtern und einzelnen Mitgliedern anderer Abtheilungen Neue
Ernennungen zum Staatsrath ſollen nicht erfolgen dagegen ſoll

beißend hörte er an den Kamin gelehut die wenig verlockenden
Vorſchläge des Kaiſers an

Dieſer fuhr mit auf dem Rücken verſchränkten Händen
als ob er einen Schlachtbefehl diktirte fort im Zimmer
auf und abzugehen

Jſt die Scheidung vollzogen ſuche ich Dir eine Frau
eine Dame des alten Hofes die einen Titel einen Namen
Ahuen haben wird An dem Vermögen liegt nichts Jch
werde Dir Geld geben ſoviel als Jhr Beide braucht

Sire Sie können mich bis an das Ende der Welt in
die Wüſte Afrikas in die Steppen Sibiriens ſchicken Sie
können überall und in allem über mich verfügen Wenn Sie
wollen können Sie mir befehlen mich zu tödten und ich werde
gehorchen Sie können mir auch den Rang meinen Titel
wegnehmen den ich meinem Säbel und Jhrem Wohlwollen
verdanke aber Sie können mich nicht zwingen meine gute
Catherine nicht mehr zu lieben nicht mich zwingeu mich von
der zu trennen die in böſen Tagen meine Gefährtin war
und bis zum Tode meine Frau bleiben wird Nein Sire
ſo weit geht Jhre Macht nicht

Napoleon ſah den Marſchall von der Seite an
Sie ſind ein braver Mann ein Muſtergatte Herr Herzog

von Danzig ſagte er kalt Jch theile Jhre Anſichten nicht
aber ich reſpektire Jhre Skrupel Teufel Jch bin ja kein
Tyrann Es iſt gut Es ſoll nicht mehr von Scheidung
geſprochen werden Behalten Sie nur Jhre Wäſcherin
Eupfehlen Sie ihr nur über ihre Zunge zu wachen und an
meinem Hof bei der Kaiſerin die im kaiſerlichen Palaſte
zu Wien aufgewachſen iſt die Sprache der Damen der Halle
nicht einzuführen Gehen Sie Herr Herzog ich habe mit
dem Polizeiminiſter zu arbeiten Sie können Jhre Hausfrau
wieder aufſuchen

Lefebvre ging noch r beſtürzt von dem Vorſchlage
des Kaiſers und den ſauerſüßen Worten die ſeiner Weigerung
gefolgt waren

V

Das flammende Herz
Lefebvre hochroth unzufrieden und nuruhig wie der

Kaiſer ſeinen Widerſtand aufnehmen und die moraliſche
Niederlage die er ihm zugefügt ertragen werde kehrte ver
drießlich nach Hanſe zurück Er fand Catherine damit be
ſchäftigt eine Hofrobe zu probiren die ſie für die nahenHochzeitsfeierlichkeiten beſtellt hatte

Als ſie ihren Gatten erblickte warf ſie alles fort ſtürzte
ihm entgegen und fiel ihm froh und vertraulich um den Hals
Gleich darauf aber als ſie das verſtörte Geſicht Lefebpre s
bemerkte rief ſie angſtvoll

Was haſt Du Du kommſt Du gehſt Du ſcheinſt
ja keine Ruhe zu haben Jſt es etwas Ernſtes

Sehr ernſt Und Lefebvre begann wie ſein Kaiſer
im Zimmer auf und abzugehen

Haſt Du einen Diſput mit Seiner Majeſtät gehabt
fragte Catherine

Ja wir ſind aneinander gerathen Der Kaiſer hat
mich attackirt ich habe mich gewehrt wie ich konnte und bin
ſogar in die Offenſive übergegangen

Und dann
Jch habe ihn geſchlagen Es iſt ſehr gefährlich denKaiſer zu ſchlagen Er iſt ein Mann danach 4 zu rächen

Das iſt möglich Aber warum weswegen habt Jhr
Euch geſchlagen

Deinetwegen
Meinetwegen Nicht möglich

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusfſichtliches Wetter am 2 März 1895

Bei nordweſittichem Winde Fortdaner des trüben mäſtig
warmen Wetters zeitweiſe mit Neigung zu Niederſchlägen

eine große Anzahl Sachverſtändiger verſchiedener wirthſchaft
licher Richtungen eingeladen werden an den Berathungen theil
zunehmen

Der Bundesrath hat den Geſetzentwurf betr Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes und betr Abänderung des
de ſgeRweinſtenerge etzes den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen

Der von dem Abgeordneten Paaſche im Reichs
tage eingebrachte Antrag zur Reform der Zuckerſtener
entſpricht den ſchon vor einiger Zeit bekannt gewordenen Vor
ſchlägen Die Zuckerſteuer ſoll auf 24 Mark geſteigert der Ein
gangszoll auf 42 Mark erhöht werden Ausfuhrprämien ſollen für
die drei Zuckerklaſſen auf 4 Mark 5,25 und 4,60 Mark erhöht
werden Ferner ſoll eine Betriebsabgabe nach folgenden
Grundſätzen eingeführt werden

Jede Fabrik die im Betriebsjahre weniger als 20000 Metercentner
Zucker von nicht unter 90 und nicht über 98 Prozent Zuckergehalt er
zeugt bleibt frei von der Betriebsabgabe Zucker von weniger als 90
und mehr als 98 Prozent Zuckergehalt werden entſprechend umgerechnet
Alle größeren Fabriken entrichten für den über 20000 Metercentner
hinaus erzeugten Rohzucker eine um je 10 Pfg pro 100 Kilogramm
ſteigende Abgabe in der Weiſe daß für die erſten über 20000 Meter
centner hinaus erzeugten 5000 Metercentner je 10 Pfg pro Meter
centner für die nächſten 5000 Metercentner je 20 Pfg und ſo weiter
für jede ferneren 5000 Metercentner je 10 Pfg mehr gezahlt wird
Für jede bei Erlaß dieſes Geſetzes bereits im Betriebe befindliche
Fabrik wird durch Multiplikation der amtlich feſtgeſtellten täglichen
durchſchnittlichen Leiſtungsfähigkeit an zu erzeugendem Rohzucker mit
der Zahl 75 der Betrag ermittelt der als normale Betriebsleiſtung
anzuſehen iſt Für jeden Metercentner Rohzucker der um mehr als
5 Prozent über die alſo feſtgeſtellte normale Betriebsleiſtung hinaus
produzirt wird iſt die Betriebsſteuer dem Betrage des für Rohzucker
bewilligten Ausfuhrzuſchuſſes J 68 gleichzuſetzen Die normaleBetriebsleiſtung der erſt nach Erlaß dies Geſetzes in Betrieb geſetzten

Rohzuckerfabriken iſt der durchſchnittlichen normalen Betriebsleiſtung
aller zur Zeit bereits beſtehenden Fabriken gleichzuſetzen

Die Ausfuhrprämien ſollen ans einem beſonderen Prämien
fonds gezahlt werden Jn dieſen Prämienfonds ſollen nach dem
Antrage fließen

1 die durch Erhöhung der Verbrauchsabgabe von 18 auf 24 Mk
entfallenden Beträge 2 die geſammte Betriebsſteuer 3 von den Ein
nahmen der bisherigen Verbrauchsabgabe von 18 Mk ein Betrag von
höchſtens 10 Millionen Mk Sollte dieſer Fonds zur Zahlung der
Zuſchüſſe nicht ausreichen ſo werden für die zur Ausfuhr bezw zur
Niederlegung gelangenden Zucker zwar die Zuſchüſſe aus der Reichskaſſe
gezahlt der Betrag aber von den Zuckerfabriken wieder eingezogen in
der Weiſe daß er auf die von den bei Erlaß dieſes Geſetzes bereits
beſtehenden Fabriken über die normale Betriebsleiſtung hinaus
produzirten und auf die von den neu entſtandenen Fabriken insgeſammt
erzeugten Zuckermengen vertheilt wird

Endlich ſoll der Bundesrath verpflichtet ſein die Ausfuhr
zuſchüſſe und die Betriebsabgabe der Rohzuckerfabriken vorüber
gehend oder dauernd zu ermäßigen oder ganz aufzuheben ſobald
die mit dem deutſchen Zucker auf dem Weltmarkt konkurrirenden
Rübenzuckerländer oder wenigſtens die wichtigſten unter ihnen ihre
Ausfuhrzuſchüſſe oder Steuervergünſtigungen entſprechend herabſetzen
oder aufheben

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags beendigte
die Berathung der Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz Auf den
Antrag Spahn s wurde zu 8 77 ein Zuſatzantrag augenommen
wonach zu Mitgliedern der Strafkammer nur ſtändig angeſtellte
Richter beſtimmt werden dürfen Für die 1 Juſtanz wurde die
Beſetzung der Strafkammer mit 3 und für die Berufungsinſtanz
mit 5 Mitgliedern beſchloſſen

Ueber den im Neichsamt des Jnnern ausge
arbeiteten Entwurf einer Börſenreform hat ſich das
preußiſche Staatsminiſterium noch nicht ſchlüſſig gemacht Es ſtehen
noch die Gutachten einiger Miniſter aus

Jm Kreiſe Montjoie iſt hinſichtlich der Deckung
des Bedarfs an Saatkartoffeln ein allgemeiner Noth
ſtand zu befürchten ſofern nicht für die Beſchaffung aus anderen
Landestheilen rechtzeitig Sorge getragen wird Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat daher die königlichen Eiſenbahndirektionen
ermächtigt die Sendungen von Saatkartoffeln nach dem Kreiſe
Montioie in der Zeit vom 10 März bis 20 April d J für
60 Proz der tarifmäßigen Fracht Rohſtofftarif zu befördern
Die Ermäßigung iſt im Wege der Rückerſtattung zu gewähren der
Nachweis der Verwendung der Kartoffeln als Saalkartoffeln durch
Beſcheinigung der Staats oder Gemeindebehörden oder der land
wirthſchaftlichen Vereine zu führen Die Tarifbedingungen werden
von der Eiſenbahndirektion zu Köln veröffentlicht werden

Schmalkalden 28 Februar Das Ergebniß der Reichs
tags Erſatzwahl iſt in der Stadt und im Kreiſe Schmalkalden
folgendes Stengel Freiſ 1628 Ju Soz 1676 Peter s
Natlib 1015 Jskrant Antiſ 475 Stimmen

Neuſtadt a d Haardt 28 Februar Die Bürgermeiſter
von 19 Städten der Pfalz beſchloſſen heute den Fürſten Bismarck
zu ſeinem 80 Geburtstage zum Ehrenbürger zu ernennen und ihm
ein darauf bezügliches künſtleriſch ansgeführtes Diplom zu über
reichen Die heute nicht vertreten geweſenen Städte können dem
Beſchluſſe bis zum 8 März beitreten Magiſtrat und Gemeinde
vertreter der Stadt München haben gleichfalls einen diesbezüg
lichen Beſchluß gefaßt und auch aus einer Anzahl badiſcher und
ſächſiſcher Städte wird ein Gleiches gemeldet Die Red

Jtalien
Rom 28 Februar Heute Vormittag 11 Uhr erſchien der

frühere Miniſterpräſident Giolitti infolge einer ihm zugegangenen
Vorladung vor dem Unterſuchungsrichter um über die gegen
ihn von Madame Crispi und Anderen erhobenen Anklagen ver
nommen zu werden

Rußland
Petersburg 28 Februar Jnfolge der Zuſammenſtöße

zwiſchen Studenten Polizei und Dworniks vom 20 Februar
haben an der Univerſität Ordnungsſtörungen ſtattgefunden
Vorgeſtern fand eine Verſammlung der Studenten ſtatt geſtern
begannen die Ordnungsſtörungen damit daß die Studenten vom
Rektor verlangten daß er bei dem Jnſtizminiſter dafür eintrete
daß die Poliziſten und die Dworniks welche die Studenten gereizt
hätten verfolgt würden die Polizei hätte die Studenten verhaften
ſollen ſie aber nicht ſchlagen und verwunden dürfen Als der
Rektor ſich bereit erklärte bei dem Stadthanptmann Wahl Vor
ſtellungen zu erheben erklärten die Studenten ſie nähmen das nicht
an weil Wahl der Poltzei zugerufen habe Vernichtet die
Studenten Die Studenten beſchloſſen an den Juſtizminiſter eine
Deputation zu entſenden Wenn die Ordnungsſtörungen nicht auf
hören wird die Univerſität vorausſichtlich geſchloſſen werden

Amerika
Waſhington 28 Februar Der Senat hat den Antrag

Wolcotts betreffend die Münzkonferenz angenommen
Philadelphia 28 Februar Der Senat bewilligte 5 Milli

onen Dollars als Zuckerausfuhrprämien für die letzte Ernte
und für die Ernte dieſes Jahres bis zum 30 Juni incluſive

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugahbe geſtatter

Halle 1 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung den

4 März Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für die
öffentliche Sitzung 1 Fortſetzung der Berathung in Betreff der
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SonnabendNr 52 GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 März Seite
J für die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern 2 Mittelbewilligung
für Ausführung auf dem Schlachthofe 3 Mittelbewilligung für Be
ſchaffung einer neuen Gebäude und GrundſteuerMutterrolle 4 Ab
kommen mit der Hafenbahn Geſellſchaft 5 Feſtſtellung der Kaution
eines Beamten 6 Koſtenbewilligung für die Parkanlage der Paul
RiebeckStiftung 7 Haushaltsplan der öffentlichen Straßenbeleuchtung
8 Mittelbewilligung für Anſchaffung von Waſſermeſſern 9 Ander
weite Feſtſtellung der Baufluchtlinie für einige Grundſtücke am Ranniſchen
Platz 10 Fluchtlinien Feſtſetzung für die in Folge der Gerberſaalen
Regulirung anzulegenden neuen Straßen 2c 11 Jnterpellation die
Verſetzung eines Gaslaternenſtänders in der Robert Franz Straße
betr 12 desgl den Feldweg von der Delitzſcherſtraße nach dem
Schlachtviehhof betr 13 desgl in Betreff des Handels des Aichamts
mit Gemäßen und Gewichten 14 Feſtſtellung der Einkommenſteuer
Ordnung 15 Nachtrag zum Hundeſteuer Regulativ 16 Gebühren
ordnung für den Schlacht und Viehhof 17 Einführung ambulanter
Steuererheber 18 Zahlung eines Beitrages an die Eiſenbahndirektion
in Erfurt 10 Vermiethung eines Sandausladeplatzes 20 Feſtſtellung
der Fluchtlinie für den Straßendurchbruch beim Reitbahngrundſtück 2c
21 Feſtſtellung der Grundſteuer Ordnung 22 Verzicht auf einen Vor
behalt bezügl der in zwei Revieren zu erſetzenden Nachtwächter durch
PolizeiSergeanten 23 Feſtſtellung der Fluchtlinie für Grundſtücke in
der Wallſtraße und in der Geiſtſtraße 24 Kautionsbeſtellung eines
Beamten b für die geſchloſſene Sitzung 25 Abkommen mit dem
Miether des Rathskeller Reſtaurants 26 Ermächtigung zur Anſtellung
einer Klage wegen Straßenausbaukoſten 27 Petition des Kaufmanns
Stock 28 Anſtellung einer Klage wegen 625 Mark 29 definitive
Anſtellung von zwei Polizei Sergeanten 30 Wahl von zwei Armen
pflegern für den 17 Bezirk 31 Wahl eines Armenpflegers für den
21 Bezirk 32 Gehaltserhöhung eines Beamten 33 Nachtrag zum
Statut der Fiſcher Stiftung 34 Zuwendung an eine dienſtunfähige
Handarbeitslehrerin 35 Penſionirung eines Beamten 36 Zahlung
erſparten Gehaltes während der Beurlaubung an einen Lehrer
37 Da es Armenpflegers für den 8 Bezirk 38 desgleichen für
den ö Bezirk

Auszeichnung Jn Ergänzung einer früheren Notiz theilen
wir mit daß der König von Sachſen genehmigt hat daß der
Herzoglich Anhaltiſche Profeſſor der Muſik Herr Martin Krauſein Seprin unſer geſchätzter Mitarbeiter die ihm von dem Herzoge von
Altenburg verliehene Verdienſt Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft in
Gold mit der Krone annehme und trage

Stadttheater Am kommenden Sonntag Nachmittag geht als
FremdenVorſtellung bei halben Preiſen die Operette Fatinitza
zum letzten Mal in Scene Am Sonntag Abend wird Raymunds
Zauberpoſſe Der Verſchwender gegeben Als Einlage für den
zweiten Akt iſt ein großes Concert und ein Ballet vorgeſehen

National Theater Für den morgigen Sonnabend iſt als
Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen Kneiſel s Schauſpiel König
Allgold angeſetzt für Sonntag ſteht das Volksſtück Maurer
und Schloſſer auf dem Repertoir Letzteres Volksſtück behandelt
unſer modernes Leben und Treiben aus dem Handwerkerſtande und ſei
hiermit ganz beſonders auf dieſe Vorſtellung hingewieſen

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Freitag ein gänzlich
neuer ebenſo gediegener als unterhaltender Spielplan

Verkehrsweſen Vom 1 März d J an läßt die Sächſiſche
Staatseiſenbahnver waltung die Erleichterung eintreten daß
die Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten von Leipzig nach Görlitz über
NieſaDresden Neuſtadt oder Leisnig Meißen Dresden Neuſtadt ſowie
in der umgekehrten Richtung von 3 auf 4 Tage erhöht wird

Konſolidirte Halleſche Pfännerſchaft Wie man uns mit
theilt wird für das Geſchäſtsjahr 1894 eine Geſammtausbeute von
17,50 Mk pro Kux gewährt werden Am 1 Oktober v J hat es
darauf bereits 10 Mk pro Kux auf Abſchlag gegeben es würde ſich
jetzt nur noch um die Reſtausbeute von 72 Mk pro Kux handeln
Die Generalverſammlung iſt auf den 18 März angeſetzt

Schornſtein Niederlegung Der 120 Fuß hohe Dampf
ſchornſtein der alten Zimmermann ſchen Fabrik wurde geſtern Mittag
von den hieſigen Schornſteinkünſtlern Günther und Seidewitz
kunſtgerecht niedergelegt fachkundige Herren haben dieſer Leiſtung wie
wir erfahren hohes Lob ausgeſprochen

Piſtolenduell Heute Morgen hat zwiſchen zwei Studenten ein
Piſtolenduell ſtatigefunden wobei einer der Betheiligten ein cand med

einen Schuß durch den Arm erhielt
s Opfer der Straßenglätte Geſtern Nachmittag ſtürzte in der

zweiten Vereinsſtraße die 5 Jahre alte Pflegetochter Lina Hahn auf
einer glatten Stelle der Straße zu Boden und brach das rechte Bein
am Oberſchenkel Das Kind wurde aufgehoben und nach der Königl
Klinik gebracht

Von Bauernfängern gernpft Geſtern Nachmittag wurde
ein junger hier eingetroffener Handwerksgeſelle auf dem Bahnhofe von
einem unbekannten Menſchen angeſprochen der ihn nach einem in der
Nähe gelegenen noch unbekannten Reſtaurant verſchleppte Dort fanden
ſich noch mehrere Genoſſen ein Es wurde das berüchtigte Kümmel
blättchen geſpielt wozu ſich auch der junge Handwerker verleiten
ließ der aber bald genug ſeiner Baarſchaft von 15 Mk ledig war und
nun erſt merkte daß er in die Hände von Bauernufängern gerathen
war Die Gauner waren unterdeſſen einer nach dem andern verduftet

Unfall Die noch ſchulpflichtige Tochter des Schloſſers in
der Wörmlitzerſtraße wohnhaft ſtieß ſich geſtern Nachmittag auf einer
Schulbank einen 4 em langen Holz ſplitter ſo in das Fleiſch daß
er in der Klinik herausgeſchnitten werden mußte

Für den erblindeten Forſtaufſeher Rabe gingen ferner bei
uns ein E F 1 Mk Skattiſch Bahnhof Teutſchenthal 4 Mk N N
83 Mk Sammlung im Reichshof durch Herrn Paul Jahn
letzte Rate darunter 10 Mk vom J B V und 3 Mk vom kaufm
Direktor Köhler Leipzig 20 Mk von Klaſſe 1b der Volksſchule
Schillerſtraße 2 Mk 50 Pf X X 1 Mk O S Peißen 5 Mk
Ungenannt 8 Mk St P 3 Mk Ungenannt 1 Mk Ungenannt
3 Mk K 1 Mk Fr B 5 Mk G M 3 Mk Saldo der letzten
Quittung 1133 Mk 12 Pf in Summa 1188 Mk 62 Pf Da
wir morgen die Sammlung ſchließen bitten wir weitere event Beiträge

uns umgehend zukommen zu laſſen

Für die Hinterbliebenen der mit dem Dampfer Elbe
Verunglückten empfingen wir noch vom Vorſtand des Geſangvereins
Liedertafel in Schochwitz geſammelt bei einem Tanzvergnügen

4 Mk 10 Pfg

Aus dem Vereinsleben
C Evangeliſcher Kirchbau Verein In der geſtern abgehaltenen

Generalverſammlung hob der Vorſitzende Herr Superintendent Prof
D Foerſter hervor daß man im letzten Jahre mit großem Ver
trauen und einer gewiſſen Kühnheit an den Bau der Johannes Kirche
nes ſei Jetzt wo ſie fertig daſtehe dürfe man auch nicht ruhen
ondern müſſe daran denken zunächſt der Paulus Gemeinde im Norden
der Stadt ein Gotteshaus zu ſchaffen Allerdings gelte es vorerſt
noch den letzten Theil der Schuld zu tilgen die man zur Durchführung
e e

des Baues der Johannes Kirche aufgenommen habe Jm Hinblick auf
die ſegensreichen errebgngen des Vereins habe man verſucht neue
Mitglieder für ihn zu werben und erfreulicherweiſe mit Erfolg denn
die Mitgliederzahl habe ſich um mehr als Hundert vermehrt Beſonderen
Dank gebühren Jhrer Majeſtät der Kaiſerin die dem Verein außer
einem Gnadengeſchenk von 5000 Mk das zur Ausſtattung des Altars
der PaulusKirche beſtimmt ſei noch eine Reihe kunſtvoller Geſchenke
für den demnächſt zu veranſtaltenden Bazar geſpendet habe Es folgte
dann der Kaſſenbericht erſtattet von Herrn Bergwerksbeſitzer Zier
vogel Danach erhielt der Verein im letzten Jahre an Geſchenken und
Zuwendungen 4256 Mk 25 Pfg die Mitgliederbeiträge ſtellten ſich
auf 1345 Mk die Geſammteinnahmen auf 6611 Mk 75 Pfg außer
dem befanden ſich in den Händen des Vorſtandes 4929 Mk 30 Pfg
Kautionen von Bauhandwerkern Verausgabt wurden an Kirchbau
Koſten nachträglich 3822 Mk 64 Pfg an Vorſchüſſen zurückerſtattet
4061 Mk 33 Pfg 2650 Mk wurden auf die aufgenommene Schuld
abbezahlt ſodaß 856 Mk 58 Pfg Beſtand verblieb Das Vermögen
des Vereins ſetzt ſich aus 7 Mk 761 Pfg baar und dem Bauwerth der
Kirche der allerdings ja ein ideeller Poſten iſt in Höhe von 121 347 Mk
t zuſammen die Schulden des Vereins betragen noch 6698 Mk

5 PfgJ Allgemeine Ordnungspartei Jn der geſtern im Freyberg
Bräu abgehaltenen Vertrauensmänner Verſammlung wurde darauf
hingewieſen daß der Vorſtand im Hinblick auf die geplante allgemeine
Feier zu Bismarcks Geburtstag ſich bereit erklärt habe dem Comité
dieſer Feier für den Abend des 1 April nicht nur den großen Saal
der Kaiſerſäle ſondern auch die Muſik zu überlaſſen Die Verſamm
lung trat dieſem Beſchluſſe bei entſchied ſich dann jedoch zugleich dafür
daß von Seiten der Allgemeinen Ordnungspartei am 31 März eine
Vorfeier unter Betheiligung der Damen in der Art der bisherigen
feſtlichen Veranſtaltungen der Partei ins Werk geſetzt werde und zwar
auch in den Kaiſerſälen Beſtimmend für dieſen Beſchluß war einmal
der Umſtand daß die Allgemeine Ordnungspartei ſtets den Geburtstag
des Altreichskanzlers beſonders gefeiert hat andererſeits die Thatſache
daß bei der allgemeinen Feier am 1 April naturgemäß den ſich be
theiligenden Beamten Kategorien kaufmänniſchen Korporationen bürger
lichen Vereinen und politiſchen Parteien mit Rückſicht auf den aus
etwa 1500 Plätze faſſenden Raum des Saales Eintrittkarten nur in
beſchränkter Zahl werden zugeſtellt werden können Weiter wurde dem
Wunſche Ausdruck gegeben daß auch auf dem Lande die Mitglieder
überall wo es irgend angängig erſcheine eine Feier von Bismarcks
Geburtstag anregen und veranſtalten möchten Ferner handelte es ſich
darum betreffs der an den Fürſten Bismarck abzuſendenden Adreſſe
ſchlüſſig zu werden Von den eingegangenen Entwürfen fanden
die Zeichnungen der Firma Schurade Co beſonderen Anklang
ſo daß der Vorſtand ermächtigt wurde bei derſelben die Ausführung
der geſchmackvoll und zugleich ſehr ſinnreich entworfenen Kunſtblätter
der Adreſſe und der dazu gehörigen reichverzierten Mappe in Arbeit
zu geben Die Unterzeichnung der Adreſſe wird übrigens nicht in
Liſten ſondern auf goldgeränderten Viſitenkarten deren jede den
Namen eines Unterzeichners aufnehmen ſoll erfolgen von denen je
60 auf einem Karton zuſammengeordnet werden Die Adreſſe wird
bekanntlich für alle Bismarck Verehrer ohne Unterſchied der Partei
ſtellung zur Unterzeichnung ausgelegt werden

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes
In der geſtrigen Generalverſammlung wurde mitgetheilt daß die Zahl
der ordentlichen Mitglieder des Vereins ſich auf 436 geſteigert habe
Ferner wurde von verſchiedenen Zuſchriften des landwirthſchaftlichen
Centralvereins der Provinz Sachſen Kenntniß gegeben Zunächſt hat
der Vorſtand des Bauernvereins eine Anfrage des Centralvereins ob
Neigung zur Abhaltung einer Bezirks Thierſchau für den
4 Bezirk Reg Bez Merſeburg weſtlich der Mulde vorhanden ſei
aus verſchiedenen Gründen ablehnend beantwortet Die Stellung
nahme hielt der Vorſtand aus mehreren Gtünden für geboten indem
er einmal die immer erheblichen Koſten einer ſolchen Thierſchau in Be
tracht zog indem er weiter ſich nicht verhehlen konnte daß durch die
beiden letzten Hungerjahre doch auch im Saalkreis der Viehſtand etwas
zurückgegangen ſei und indem er endlich das Bedenken hatte daß eine
Thierſchau vielleicht dazu beitragen könne die noch immer nicht er
loſchene Viehſeuche zu verbreiten Eine weitere Zuſchrift des Central
Vereins betraf die im Provinzial Obſtmuſterungsgarten Diemitz in
dieſem Jahre abzuhaltenden Kurſe Nachdem beſchloſſen war in dieſem
Jahre ein Sommerfeſt abzuhalten theilte Namens der Rechnungs
prüfer Herr Gutsbeſitzer Günther Deutleben mit daß die Rechnung
des Vorjahres 2748,64 Mk Einnahmen aufweiſt darunter 462 Mk
Beſtand aus dem Vorjahre 1269 Mk Mitgliederbeiträge 600 Mk
Beitrag der Aachen Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
373,65 Mk Zuſchuß von der Central Ankaufsſtelle für landwirtſchaft
liche Maſchinen und Geräthe des Centralvereins die Ausgaben be
trugen 1568,24 Mk ſo daß ein Beſtand von 1185,40 Mk verblieben
iſt Es folgten alsdann noch die Vorträge der Herren Prof Dr Albert
und Dr Hollrung

Aus der Umgebung
s Merſeburg 28 Februar Prüfung Am Domgymnaſium

hat heute die mündliche Prüfung der Abiturienten ſtattgefunden
Allen ſieben Examinanden konnte das Zeugniß der Reife ertheilt
werden drei davon wurden von der mündlichen Prüfung dispenſirt

h Landsberg Bez Halle 28 Februar Verunglückt Heute
Abend hatte der Eiſengießereiarbeiter Stamm aus Brehna auf dem
Wege von ſeiner hieſigen Arbeitsſtelle nach ſeinem Wohnorte das
Unglück auf der Straße auszugleiten und ſo unglücklich zu fallen daß
er ſich nicht wieder zu erheben vermochte Es ergab ſich bald daß der
Genannte das linke Bein am Knöchel gebrochen hatte und es
mußte deshalb ſeine Uederführung nach der Klinik zu Halle erfolgen

m Schraplan 28 Februar Un glücklicher Fall Der drei
Jahre alte Pflegeſohn Richard Hedrich von hier ſtürzte geſtern auf
der Straße ſo unglücklich hin daß er einen Oberſchenkelbruch er
litt Der bedauernswerthe Knabe mußte nach der v Bramann ſchen
Klinik in Halle gebracht werden

B Eisleben 28 Februar Vom Seminar Mit dem heutigen
Tage erreichte die Abgangsprüfung am Seminar ihr Ende An der
ſelben hatten 25 Seminariſten und 2 Prüflinge von auswärts theil
genommen Von den erſteren beſtanden 23 von den letzteren einer

th Hettſtedt 28 Februar Unglücksfall Auf dem 26er Schachte
verunglückte geſtern der Förderungsaufſeher Graßhoff dadurch daß
er unter eine Förderſchaale gerieth und eine Quetſchung der Wirbel
ſäule erlitt ſo daß ſeine Aufnahme ins hieſige gewerkſchaftliche Kranken
haus nöthig wurde

Zörbig 28 Februar Vertheilung an Arme Ge
en Der hieſige Magiſtrat hat vorgeſtern zum zweiten Male in

ieſem Winter mehrere hundert Centner Briquettes an die Armen
vertheilen laſſen Der Wittwe des vor mehreren Jahren verſtorbenen
Handelsmannes Reibert hier eines Mitkämpfers von 1813 ſind
diefer Tage vom Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes zu Berlin
dreißig Mark als Weihnachtsgeſchenk überſandt worden

Waſſerſtände Am 1 März Halle unterhalb 2,02
Trotha 2,22 28 Februar Calbe Oberpegel 1,68 Unter
Pegel 0,92 Dresden 1,42 Magdeburg 2,27

W r w ee e t e
Confirmation

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

28 Feb Der G Stellen u lab ſch und Minna Marx
Februar er mna er riſtian u nal Mirichſtrahe z man gewicy un

Geboren28 Februar Dem Handarbeiter Eduard Gille ein S Friedrich Wil
Eduard Spitze 7 Dem Leitungs Aufſeher Ernſt Tiſcher ein S Ri
Walther Streiberſtraße 20 Dem Handarbeiter Auguſt Ehrhardt ein
Paul Eduard Otto Gerberſtraße 5 Dem Bahnarbeiter u 7
ein S Wilhelm Ernſt Fleiſcherſtraße 33 Dem Klempner Max ckhard
ein S Hermann Streiberſtraße 13 Dem Handarbeiter Franz Zemolka
ein S W e e Friede Dem Fabrikarbeiter Franz Krauſe eineT Pauline Klara Agnes Frieda Schmiedſtraße 23 Dem Fabrikarbeiter
Kark Allendorf gen Kaufmann ein S Wilhelm Albert Thorſtraße 20
Dem Dr phil Theodor Peters ein S Otto Hermann Theodor Hilmar
Luckengaſſe 1 Dem Verſicherungs Beamten Richard Lehrmann ein S
Wilhelm Streiberſtraße 3 Dem Kaufmann Hermann Heller eine T Emma
Anna Charlotte FritzReuterſtraße 12

Geſtorben
28 Februar Der Maurerpolier Heinrich Kröſchel 53 J Gütchenſtraße 3
Der Schloſſer Franz Schultz 42 Klinik Wittwe Sophie Voigt geb

Lehmann 76 Mansfelderſtraße 11 Wittwe Johanne Felgenträger geb
Möbus 85 J Mangsfelderſtraße 67 Wittwe Fanny Löſch per Haaſe
g 4 Zunik Des Hilfsbremſer Ludwig Linke T Hedwig 1 Schiller

raße 46

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Berlin 1 März 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Nationallib Korreſp
weiſt darauf hin daß das Jeſuitengeſetz diesmal im Bundes
rath auf ſchnelle Erledigung zu rechnen habe und fügt hinzu ſehr

ernſt zu nehmende Kreiſe könnten ſich der Beſorgniß nicht ent
ſchlagen daß das Jeſuitengeſetz demnächſt außer Kraft treten werde

Ob es ſchon jetzt ſo weit iſt wie die Nationallib Korreſp ver
muthet wird man abzuwarten haben aber daß das Jeſuiteugeſetz
über Kurz oder Lang fällt darauf wird man ſich gefaßt machen
müſſen Die Regierung iſt und bleibt wenn ſie ihre Vorlagen
durchſetzen will auf die Unterſtützung des Centrums an
gewieſen Cund dieſes läßt ſich dieſelbe bekanntlich theuer
genug bezahlen Sich eine andere Majorität im Parlamente zu
ſchaffen hat man eben nicht verſtanden und ſo muß die Re
gierung wohl oder übel in den ſauren Apfel beißen Die Red
Zum Antrag Rintſelen erfahre ich daß derſelbe auch
an leitender Stelle lebhaftes Befremden hervorgerufen
hat Seitens mehrerer nationalliberaler Abgeordneten wird in
Erwägung gezogen ob es angeſichts der Thatſache daß
die Konſervativen geneigt ſind für den Antrag zu ſtimmen nicht
gerathen ſei mit der Linken in Verbindung zu treten und auf einen
Abbruch der ausſichtslos erſcheinenden Berathungen in der Umſturz

Kommiſſion hinzuarbeiten Ueberwiegend wird heute in mittelpartei
lichen Kreiſen bis hin zu den Freikonſervativen der Standpunkt der
Köluiſchen Zeitung getheilt daß die Annahme des Antrags Rin

telen als ausgeſchloſſen gelten müſſe Verſchiedentlich wird als der
beſte Ausweg angegeben wenn die Regierung die ganze Vorlage
zurückziehen wollte Das iſt zwar richtig nur ſchade daß in ge
wiſſen Kreiſen die anfänglich ſehr laut und ſehr oft nach der
Umſturzvorlage gerufen haben die Erkenntniß erſt ſo ſpät kommt
Die Red Es verlautet entſcheidend für die Frage ob das
Jeſuitengeſetz anfgehoben werden ſolle werde die Haltung des
Centrums in den Steuerfragen ſein Das würde zwar gauz zu
der Politik paſſen die man ſeit länger als 10 Jahren dem Centrum
gegenüber einſchlägt indeſſen geben wir die Nachricht doch nur
unter Vorbehalt wieder Die Red

D Berlin 1 März 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Kreuzztg eröffnet
Graf Kanitz eine Artikelſerie mit der Ueberſchrift Die Un
zulänglichkeit der Getreidezölle Der erſte heute erſchienene Artikel
bemängelt das Syſtem der derzeit beſtehenden Getreidezölle und
fordert eine neue Form zum Schuge der Landwirlhſchaft da dieſelbe

anderufalls zu Grunde gehe Das Lehrerbeſoldungsgeſetz
wird in dieſer Seſſion nicht vorgelegt Der Finanzminiſter hat
ſeine Entſcheidung bis zum 1 Juni hinausgeſchoben

Mittheilung von Hirſch s DepeſcheuBureau
Berlin 1 März Jn verſchiedenen Theilen der Stadt

fanden geſtern Abend insgeſammt 8 von den Sozialdemokraten
einberufene gut beſuchte Verſammlungen ſtatt in denen über das

Thema geſprochen wurde Die Tabakſteuer oder 40000 Menſchen
brotlos Es wurden gleichlautende Reſolutionen angenommen in
welchen in Erwägung der infolge des Konſumrückgangs zu be
fürchtenden Lohnreduktion der Tabakarbeiter und in Erwägung
daß beim Jnkrafttreten des Geſetzes 40000 Menſchen brotlos
würden der Reichstag gebeten wird die Vorlage entſchieden ab

zulehnen

Zur Confirmation
empfehle ich als paſſende Geſchenke Neuheiten in

Herren und Damenuhren
von Silber Gold Stahl und Perlemutter nur mit guten
Werken in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen Auf jede Uhr
leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie Reparaturen an Uhren
jeder Art prompt ſchnell und billigſt unter Garantie

Gustav nlig Halle a/S untere Leipziger Straße
Größtes Lager der Provinz Sachſen

v e
S

Schwarze und farbige Kleiderstoffe
in tausendfacher Auswahbl 100 bis 120 em breit ganz Wolle Meter 60 80 90 Pfg MK ,20 1,50 bis IIK 6,50

S Geschàäftshaus J WIN Halle a Marktplatz 2 u 3
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Sonnabend General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis

Sonnabend den 2 März

MWeunrröſf nung

Pinthus
Posamentier Kurz Weiss und Wolwaaren

Durchweg billige u feste Preise
h

Feinste
Braunschw Gemüse Gonserven

Hambg Enten und Kücken
zarte Rennthier Rüoken und Keulen

steyr Poulets russische Poularden ung Capaunen
Puter und Heunen

feinsten Tafelaufschnitt
Ia Braunschw Cervelatwurst Pfd 1,30

beste Dauerwaare
W echten Prager u westfüäl Dauerschinken J

ſeinste Messina ApfelsinenIa Astrach Caviar holländ Austern non
Alaska und Ural Caviar fetten Rhein und Weser

lachs geräuch Elbaale Kieler Sprotten
Fraunstädter und Frankfurter RBRrühwiürstehen

in feinsten Qualitäten billigst
bei

Pol W MFros
Gr Ulrichstr 28 Fernspr 193

h
W Aur Carl Koch s Rührzwiebach

kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich

Nur Carl Koch s Nährzwieback
l wirkt ernährend und gedeihlich

S Nur Carl Koch s Nährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen

W ſollen Carl Koch s6 Nährzwieback Der
ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

J die Körverzunahme ſtärkt den Knochenbau und
De iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehler

S bafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen
Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten

Du ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten
e u 10 20 30 und 60 inCarl R Kocn s Fabrit hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwaarenhandlungen
Verein ehemaliger Freiſchüler der Franche ſchen Süiftungen

Jn Angelegenheit der 200 jährigen Jubiläumsfeier der Freiſchule vorgedachter
Stiftungen werden die ehemaligen Freiſchüler u Freiſchülerinnen zu einer weiteren
V Serſammlung W am Montag den 4 März ds Js Abends 8 Ahr imReſtaurant zum Markgraſen Brüderſtraße ergebenſt eingeladen

Der Feſt Ansſchuß
Mehrere von Gntern angenommene nes

brauchbare Arbeitspferde
ſtehen preiswerth zum Verkauf bei

Meyer Salomom

h

8

8

38

h

We

Feinſten geräucherten

zart u milde geſal

Salami
Cervelatwurſt II

Echte Thür Mettwurſt
Pommerſche Land Mettwurſt
ff Leber u Blutwurſt

Cervelatwurſt hart u weich

Carl
Wurſtfabrik m

Sscohlawe
Amtlich auf Trichinen 1

Pommerſchen Schinken
en mager u vollfleiſchigim Gewicht von 12 Pfd à Pfd o

a 11

1

0

0

verſendet prompt gegen Nachnahme

Zypries
ampfbetrieb

Pom
interſucht

Preis Verzeichniß gratis

Dachdeckerarbeit jed Art führt bill aus
Karl Polter Giebichenſt Eichendorffſtr 38

Größtes Lager aller Arten

e

00
90
78

Korbwaaren
W Leopold Manerſtr 13

Herren Roch Anzüge in Kammgarn und Diagonal von 16 18 20 Min an
Hoſen in den neueſten Streifen und Muſtern von ä 50 4 5 Mk an
Hoſen in Kammgarn großartige Muſter von 5 5 50 6 50 k an

allen nur denkbaren Ztoffen u Minſtern von 2,50 3 4 Zuk anKuaben u Burſchen Anzüge in

Confirmanden Anzüge
in Velour Crimmitſchau Rammgarn Cheviot Diagonal ein und zweireihig in bedeutender

Halle a Dorotheenſtr 78

in Leder Zwirn und Caſſinet in größter Auswahl
Lederhoſen 1,50 2 3 Prima Federhoſen Dreidraht 4,50 Colmus undFlanelljacken blaur ormal Anzüge u f w

Gustav Reinsch

VDeberzeugung macht wahr
Unſtreitig verkaufe ich ſämmtliche

Herren und Knaben Anzüge
ſowie Arbeiter Anzüge

in beſter Qualität und Verarbeitung zu den allerbilligſten Preiſen
von der Wahrheit überzeugen R Jch

Herren ZJacket Anzüge in Burkin hell und dunkel von 10 12 14 k an

Arbeiter Anzüge

Wegen vollſtändiger Aufgabe meines Colonial u D ernamen

Geſchäftes verkaufe ich von heute ab ſämmtliche Waaren mit 5 h Nabatt

G Mrause
Schmeerſtraße 17

zäAnadrmie und Faghſchule
für

Damenſchneiderei
Frau Herrmann Neumeyer Weidenplan 9

Ausbildung unter Garantie in theoretiſchem und praktiſchem Unterricht in
Zuſchneiden und Anfertigung moderner

Damen und Lindergarderobe Müntel etc
Neuheit Weltſchnitt

Syſtem Direktor J Chronszcz
mehrfach prämiirt das Vollkommenſte auf dem Gebiete der Damenſchneiderei wird
nur in obigem Inſtitut gelehrt

Aufnahme täglich Mäßiges Honorar Schnuell Kurſe

W Es kann ſich daher ein Jeder
offerire zu nachſtehend billigſten Preiſen

Kammgarn prachtvolle Muſter von 15 17 18 k anCheviot Kammgarn blau braun ſchwarz ein und twoireihig
von 14 16 18 Zuk an

Auswahl von S 10 12 Mk an

Halle a Harktplatz
im rothen Thurmgegenüber der Hirſchapotheke

Bitte auf d zu achten
W
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